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Betriebskonzept 2025+ für die Semmering-Berg-
strecke. Ein zukunftsfähiger Beitrag zur Sicherung 
der UNESCO-Welterbestätte  Semmeringeisenbahn

Überblick
Im Jahr 2013 
hat die Eu-
r o p ä i s c h e 
Union den 
B a l t i s c h -
Adriatischen 
Schienenver-
kehrskorridor 
als einen von 
neun Korri-

doren definiert, die bis zum Jahr 
2030 das hochrangige Kernnetz 
in Europa darstellen sollen [BMVIT, 
2014]. Der 455 km lange Anteil 
innerhalb von Österreich erfüllt 
nur abschnittsweise die Anforde-
rungen an eine leistungsfähige 
internationale Fernverkehrs-
verbindung. Drei Bauvorhaben 
stellen die Schlüsselprojekte in 
Österreich dar, mit deren Hilfe 
die Leistungsfähigkeit erheb-
lich gesteigert werden soll. Dazu 
zählt der Hauptbahnhof Wien, der 
Semmering-Basistunnel und die 
Koralmbahn [Gschnitzer, 2013]. 

Mit der Inbetriebnahme des 
Semmering-Basistunnels im 
Jahr 2026 werden sich die Güter- 
und Personenfernverkehrszüge, 
auf Grund der Fahrzeitverkür-
zung und der Energieersparnis, 
von der Bestandsstrecke (Sem-
mering-Bergstrecke) auf den 
Semmering-Basistunnel verla-
gern. Damit stellt sich eine ver-
ringerte Bedienungshäufigkeit, 
eine schlechtere Erreichbarkeit 
und eine reduzierte Attrakti-
vität für die Semmering-Berg-
strecke ein. Erwartet werden 
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Ethik ist eine menschliche 
Grundhaltung. Ethik wird bei 
jedem Handeln vorausgesetzt.
Die FSV beschäftigt sich nun 

seit mehr als zwei 
Jahren mit der Er-
stellung eines Leit-
papiers, dass das 
ethische Handeln 
der FSV-Mitglieder, 
aber auch der FSV-
Geschäftsstel le 
behandelt. Es ist 
schwierig, dieses 
durchaus breit an-
gelegte Thema in 
ein griffiges und 
vor allem lebbares 
Papier zu fassen. 
Ein Ausschuss 

unter der Leitung von DI Heis-
senberger in Kooperation mit 
DI Fromm und Prof. Sammer 
hat sich dieses Themas ange-
nommen. In Kooperation mit 
Professoren der Universität Wien 
und der Wirtschaftsuniversität 
Wien, die das Thema Ethik im 
Fokus ihrer Professur behan-
deln, wurde in regelmäßigen 
Sitzungen unter Beteiligung 
vieler Arbeitsgruppenleiter und 
weiterer führender Personen der 
FSV das Thema behandelt. Auch 
der Erweiterte Vorstand wurde 
befasst, die Meinungen gesam-
melt, gesichtet und zu einem 
Handlungspapier zusammen-
gefasst.
Nunmehr ist der Entwurf fertig-
gestellt. Wir hoffen, bis Som-
mer 2018 so weit zu sein, dass 
in allen Arbeitsgruppenkomi-
tees der Handlungsgrundsatz 
präsentiert werden kann. In 
der Folge ist geplant, bei jedem 
einzelnen Arbeitsausschuss 
durch Zurverfügungstellung 
einer Powerpoint-Präsentation 
die Grundlagen zu vermitteln. 
Insbesondere beim Start ei-
ner neuen Ausarbeitung – wo 
üblicherweise auch mehrere 
neue Mitglieder mit einbezo-
gen werden – soll das Thema 
Ethik bei der Ausarbeitung von 
Regelwerken auf die Tagesord-
nung gestellt werden.
Wir hoffen damit, einen weite-
ren Schritt zum fairen, nachhal-
tigen und objektiven Umgang 
bei der Erstellung von Regel-
werken gesetzt zu haben. 

Sehr geehrte/r 
Leserin, Leser!

Dipl.-Ing. Martin Car,  
Generalsekretär der FSV
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veränderte Rahmenbedingun-
gen und Verschiebungen in 
der Nachfrageentwicklung, die 
die Erarbeitung eines neuen 
Betriebskonzepts für die Sem-
mering-Bergstrecke notwendig 
machen. Es wird ein Betriebs-
konzept gefordert, das:

 → den Güterverkehr im War-
tungsfall des Semmering Ba-
sistunnels abwickelt,

 → einen nachfrageorientierten 
Fahrplan beinhaltet und

 → erstmals die touristische Nut-
zung des Welterbes sicher-
stellt.

Fahrgastpotential-
untersuchung
Die Fahrgastpotentialuntersu-
chung stellt einen zentralen 
Punkt in den Überlegungen für 
das Betriebskonzept 2025+ dar. 
Sie ist die Basis für die Erarbei-
tung des nachfrageorientierten 
Taktfahrplanes der Regionalzüge. 
Mit Hilfe eines makroskopischen 
multimodalen Verkehrsmodells 
wird das Fahrgastpotential des 
Basisjahres 2014 und ein prog-
nostiziertes Fahrgastpotential 
für das Prognosejahr 2025 unter-
sucht. Betrachtet wird ein durch-
schnittlicher Werktag in den 
Sommermonaten (Mai – Okt.). 
Das Untersuchungsgebiet be-
inhaltet die Südbahnstrecke im 
Abschnitt zwischen Wiener Neu-
stadt und Mürzzuschlag, inklu-
sive aller umliegenden Gemein-
den (Bild 1). Für die Ermittlung 

der Fahrgastnachfrage, werden 
Strukturdaten (Einwohner, Ar-
beitsplätze, Schulplätze, Über-
nachtungen, usw.), Mobilitäts-
daten und die Fahrpläne für das 
Basisjahr und Prognosejahr dem 
Verkehrsmodell hinterlegt. Beide 
Bezugsjahre werden separat aus-
gewertet und anschließend ge-
genübergestellt. Dem Basisjahr 
wird der Fahrplan 2014 für die 
drei Fahrplanabschnitte hinter-
legt (Tab. 1). 

Für das Prognosejahr 2025 
werden die Fahrplanabschnitte 
2 und 3 vereinheitlicht und vier 
Taktvarianten auf ihre Fahrgast-
nachfragewirkung untersucht 
(Zweistundentakt, Stundentakt, 
Halbstundentakt, Zweistunden-
takt mit Taktverdichtung zu den 
Hauptverkehrszeiten). 

Der Output des Verkehrsmo-
dells sind Kenngrößen (Strecken-
belastungen, Ein-/Aussteiger 
an den Haltestellen, Personen-
kilometer), anhand derer die 
Wirkung der Taktvarianten inter-
pretiert werden (Tab. 3, Tab. 4). 
Sowohl Streckenbelastungen, 
als auch Ein-/Aussteiger am Bhf. 
Semmering zeigen ähnliche 
Ergebnisse. Unter der Annah-
me, dass im Prognosejahr 2025 
keine Fahrplanmaßnahmen ge-
troffen werden („do-nothing“ 
Variante), muss laut Fahrgastpo-
tentialuntersuchung mit einem 
Rückgang der Fahrgäste um bis 
zu 50 % gerechnet werden. Das 
Angebot „Zweistundentakt“ im 
Prognosejahr 2025 erreicht an-

BILD 1:  
Untersuchungsgebiet 
Semmering – Fahr-
planabschnitte im 
Prognosejahr 2025
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nähernd dasselbe Fahrgastni-
veau des Basisjahres 2014. Jede 
weitere Taktverbesserung führt 
zu einer verbesserten Fahrgast-
nachfrage.

Betriebskonzept 2025+

Umleitverkehr
Die geplanten Wartungsarbei-
ten am Semmering-Basistunnel 
machen die Betrachtung eines 
Alternativroutenkonzeptes not-
wendig. Das Wartungskonzept 
sieht eine Sperre für eine der 
beiden Tunnelröhren, im Zeit-
raum zwischen 21:00 Uhr und 
05:00 Uhr, für mehrere Nächte 
pro Woche vor [OEBB, 2016]. 
Nach Zugzahlenprognosen für 
das Jahr 2025 werden voraus-
sichtlich 74 Güterzugfahrten mit 
einer neuen Verkehrsführung 
abgewickelt werden müssen 
(Bild 2) [OEBB,2010]. 

Um Güterzugkreuzungen und 
Lichtraumkonflikte entlang der 
Bergstrecke zu vermeiden (Berg-
strecke ist im aktuellen Zustand 
lediglich für die Mindestlicht-
raumprofile G1, G2 und GA frei-
gegeben), wird eine angepasste 
Verkehrsführung, während der 
Wartungsarbeiten im Basis-
tunnel, vorgesehen. Auf Grund 
der anlagetechnisch günstige-
ren Bedingungen entlang der 
Südrampe (geringere Neigung, 
weniger bogenreiche Linienfüh-
rung) werden Güterzüge von Süd 
nach Nord über die Bergstrecke, 
in Fahrtrichtung Nord nach Süd 
durch die verbleibende Tunnel-
röhre des Basistunnels geführt. 

Die derzeitigen Lichtraumein-
schränkungen (Gleisabstände 
abschnittsweise unter 4,0 m und 
zu geringe Eckhöhen der Tun-
nelprofile) fordern infrastruk-
turelle Anpassungen. Durch 
den teilweisen Rückbau auf ein 
Streckengleis (Abschnitt Hst. 
Küb – Bhf. Semmering) wird eine 
vollwertige Alternativroute für 
den geplanten Umleitverkehr 
über die Bergstrecke geschaf-
fen. Kreuzungsmöglichkeiten 
für den Regionalzugverkehr im 
eingleisigen Streckenabschnitt 
sind die Haltestellen Eichberg, 
Klamm-Schottwien und Breiten-
stein. 

Fahrplanabschnitte 2014 Fahrzeit Anzahl Zugfahrten 
pro Tag

Abschnitt 1  
(Wiener Neustadt – Payerbach) 33 min 63

Abschnitt 2  
(Payerbach – Semmering) 29 min 14

Abschnitt 3  
(Semmering – Mürzzuschlag) 16 min 4

TAB. 1: Fahrplanabschnitte 2014

TAB. 2: Untersuchte Taktvarianten Prognosejahr 2025

1) ohne IC-Fahrten über die Semmering-Bergstrecke, nur Regionalzugverkehr

TAB. 3: Streckenbelastungen der untersuchten Fahrplanvarianten

1) ohne IC-Fahrten über die Semmering-Bergstrecke, nur Regionalzugverkehr

TAB. 4: Ein/-Aussteiger am Bhf. Semmering der untersuchten Fahrplanvarianten

Taktvarianten für Fahrplanab-
schnitt 2 und 3 

Anzahl Zugfahrten pro Tag

Zweistundentakt 18

Stundentakt 35

Halbstundentakt 68

Zweistundentakt mit Taktverdich-
tung zu den Hauptverkehrszeiten 24

Fahrplanvarianten Basisjahr des 
Fahrplans

Basisjahr der 
Strukturdaten

Streckenbelastung Bergstrecke 
[Fahrgäste pro Tag]

Fahrplan 2014 2014 2014 181

„do-nothing“ Variante 20141) 2025 73

Zweistundentakt 2025 2025 173

Zweistundentakt mit Taktverdichtung zu 
den Hauptverkehrszeiten 2025 2025 220

Stundentakt 2025 2025 268

Halbstundentakt 2025 2025 344

Fahrplanvarianten Basisjahr des 
Fahrplans

Basisjahr der 
Strukturdaten

Ein/- Aussteiger Bhf. Semmering  
[Fahrgäste pro Tag]

Fahrplan 2014 2014 2014 232

„do-nothing“ Variante 20141) 2025 128

Zweistundentakt 2025 2025 257

Zweistundentakt mit Taktverdichtung zu 
den Hauptverkehrszeiten 2025 2025 341

Stundentakt 2025 2025 424

Halbstundentakt 2025 2025 556

BILD 2: Alternative Verkehrsführung während den Wartungsarbeiten 
im Basistunnel

Regionaler  
Personennahverkehr 
Die Fahrgastpotentialunter-
suchung stellt die Grundlage 
für den nachfrageorientierten 
Fahrplanvorschlag dar. Darin 
werden mögliche Fahrplan-
trassen untersucht. Die Takt-
variante Zweistundentakt mit 
Taktverdichtungen zu den 
Hauptverkehrszeiten wird, auf 
Basis der Auswertung in Tab. 5, 
näher betrachtet. Die Kennzahl 
des Quotienten aus Personen-
kilometer und Servicekilometer 
gibt an, wie stark das Angebot 
nachgefragt wird. Stundentakt 
und verdichteter Zweistun-
dentakt zeigen ein annähernd 
identes Verhältnis. Der größte 
Unterschied zeigt sich in der 
Anzahl an Servicefahrten.

Resultate
Das Betriebskonzept 2025+ stellt 
ein mögliches Fahrplantrassen-
konzept eines typischen Werkta-
ges für die drei abzuwickelnden 
Zugangebote (Umleitverkehr, 
regionaler Personennahverkehr 
und touristischer Verkehr) ent-
lang der Semmering-Bergstre-
cke (Mürzzuschlag – Payerbach/
Reichenau) dar. Darin enthalten 
sind folgende Eckpunkte:

 → Reduktion auf ein Stre-
ckengleis im Abschnitt Hst. 
Küb – Bhf. Semmering.

 → Betriebszeit des regionalen 

Personennahverkehrs zwi-
schen 05:00 Uhr und 23:00 
Uhr.

 → Während der Betriebszeit 
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werden 18 Servicefahrten als 
Basis-Zweistundentakt ge-
führt.

 → Vier Servicefahrten ergänzen 
den Basistakt in der mor-
gendlichen und zwei Ser-
vicefahrten ergänzen den 
Basistakt in der abendlichen 
Hauptverkehrszeit.

 → Zwischen 21:00 Uhr und 05:00 
Uhr werden freie Kapazitäten 
(ca. 35 Fahrplantrassen) für 
den Umleitverkehr entlang 
der Bergstrecke benötigt (Ab-

schätzung laut Zugzahlenpro-
gnose 2025 mit Aufteilungs-
annahme von 50 %)

 → Unter Berücksichtigung der 
Kapazitätseinschränkungen 
für den Umleitverkehr durch 
den Betrieb des regionalen 
Personennahverkehres im 
Zeitraum zwischen 21:00 Uhr 
und 23:00 Uhr können theo-
retisch 77 freie Fahrplantras-
sen, bei einer Zugfolgezeit 
von 5 Minuten, und 40 freie 
Fahrplantrassen, bei einer 

Zugfolgezeit von 10 Minuten, 
konstruiert werden. Damit ist 
die Abwicklung des Umleit-
verkehrs über die Bergstrecke 
nachgewiesen. 

 → Im Zeitraum zwischen 08:00 
Uhr und 17:00 Uhr soll aus-
schließlich der Basis-Zwei-
stundentakt planmäßig ge-
führt werden. Damit stehen 
zukünftig ausreichend Kapa-
zitäten für ein umfangreiches 
touristisches Angebot zur 
Verfügung. 

 → Vorgeschlagen wird ein fahr-
planmäßiges touristisches 
Sonderzugangebot in Pano-
ramawägen mit vordefinier-
ten kurzen Zwischenhalten 
entlang der Semmeringbahn, 
inklusive eines Besuches im 
Südbahnmuseum. Um die 
Blickpunkte touristisch nutz-

bar zu machen, wird eine 
zwingende Entfernung des 
Baumbewuchses entlang der 
Bergstrecke notwendig. 

Bild 3 stellt einen Ausschnitt des 
Bildfahrplankonzeptes, inklusive 
möglicher Fahrplantrassenvor-
schläge für das touristische Son-
derzugangebot, dar. Es wird die 
Flexibilität deutlich, mit der das 
touristische Angebot in das Be-
triebskonzept 2025+ integriert 
werden kann.

Zusammenfassung
Das Projekt hat zum Ziel, die 
definierten Anforderungen an 
die Semmering-Bergstrecke in 
ein mögliches Betriebskonzept 
zu integrieren. Anhand einer 
Fahrgastpotentialuntersuchung 
konnte ein nachfrageorientier-
ter Taktfahrplan als Basis für den 
regionalen Personennahverkehr 
gewählt und zusammen mit dem 
Umleitverkehr in ein Fahrplan-
trassenkonzept für einen typi-
schen Werktag integriert werden.
Auf Grund der Inbetriebnahme 
des Semmering-Basistunnels 
wird es nun zum ersten Mal 
überhaupt möglich sein, fahr-
planmäßigen Bahntourismus 
zu betreiben. Die dadurch ent-
stehenden freien Kapazitäten 
entlang der Semmering-Berg-
strecke ermöglichen interessan-
te Chancen für Tourismus- und 
Freizeitverkehr, die durch ein ge-
samttouristisches Konzept in der 
Region genutzt werden sollten.

Dipl.-Ing. Stefan Flucher
stefan.flucher@tugraz.at
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BILD 3: Ausschnitt Bildfahrplankonzept inklusive Fahrplantrassenvorschläge des touristischen Sonderzug-
angebotes

TAB. 5:  
Auswertung der 
Fahrplanvarian-
ten auf Basis des 
PersKm- zu ServKm 
Verhältnisses

Fahrplanvarianten Personenkilometer 
pro Tag [pkm]

Servicekilometer 
pro Tag [km] Verhältnis 

Stundentakt 164 011 3 491 46.97

Halbstundentakt 164 448 4 683 35.11

Zweistundentakt mit Taktverdich-
tung zu den Hauptverkehrszeiten 153 540 3 273 46.90
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